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für die Stadt Mildbad .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .

üestellprris ' vierteljährlich I Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
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barortsverkehr vierteljährl I 15 ^ ; außerhalb desselben

1 Mk . 20 ; hiezu 15 Bestellgeld .

Anzeiger
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Die « tnrücknngSgevühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hie ;u : Illustriertes SonnLagsblakk und während der Saison : Amtliche Fremdrnlistq .

Nr . 68 - > Dienstag , den 11 . Juni 1907. I 43 . Jahrgang .

Stuttgart , 8 . Juni . Die Zentralver- '
mittlungsstelle für Obstverwertung gibt auf
Grünt ) der Erhebungen des K . Statistischen
Landesamts von Mitte Mai d . I . nachstehende
Zusammenstellung über Obstaussichten in
Württemberg . Es stehen 1 . die Aepfel : sehr
gut nirgends , gut in den Oberämtern Böbbingen,
Leonberg , Stuttgart (Stadt und Amt) , Rotten¬
bürg, Sulz , Ellwangen , Biberach , Ravensburg.
Sehr gering dagegen in den Oberämtern
Maulbronn, Waiblingen , Nagold , Nürtingen,
Spaichingen, Tübingen , Göppingen nnd Wangen .
2 . Die Birnen : sehr gut nirgends , gur in den
Oberämtern Böblingen , Cannstatt, Stuttgart
(Stadt und Amt ) , Horb , Neuenbürg , Mergent¬
heim , Neresheim , Biberach , Blaubeuren und
Leutkirch ; dagegen sehr gering in den Ober¬
ämtern Waiblingen , Nagold,Tübingen, Gaildorf,
Oehringen , Welzheim. In allen übrigen
Ob 'erämtern stehen Aepfel und Birnen nur
gering bis höchstens mittel .

Stuttgart , 6 . Juni . Mit Rücksicht darauf
daß infolge der Steigerung der Lebensmittel¬
preise allgemein die Löhne erhöht worden sind ,
hat der Gemeinderat in seiner heutigen Sitzung
auch die ortsüblichen Taglöhne für gewöhnliche
Tagarbeiter neu festgesetzt. Für erwachsene
männliche Arbeiter wurde der Taglohn von
3 Mk. auf 3 Mk. 50 Pfg . , für erwachsene
weibliche von 1 Mk. 80 Pfg . auf 2 Mk. 3s Pfg.
für jugendliche männliche Arbeiter von 1 Mk.
80 Pf . auf 2 Mk. 20 Pf . erhöht , für jugend¬
liche weibliche Arbeiter wurde derselbe bei
1 Mk . 50 Pf . belassen . Als durchschnittlicher
Jahrcsarbeitsverdienst der land- und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter wurde für erwachsene männ¬
liche Arbeiter 1000 Mk . (bisher 870 Mk .) , für
erwachsene weibliche auf 650 Mk. (510 Mk .) ,
für jugendliche männliche Arbeiter auf 620 Mk.
(510 Mk.) und für jugendliche weibliche Arbeiter
auf 420 Mk. (420 Mk.) festgesetzt .

Stuttgart , 7 . Juni . Gestern wurde hier
ein Illjähriger vorbestrafter Mensch festge-
nommen , der seinem Arbeitgeber , einem Metzger-
meister in St . Gallen , 2000 Fr . unterschlagen
und sich flüchtig gemacht hat. Hier hat er einen
Teil des Geldes in lockerer Gesellschaft durch -
gxbracht . Ein gleichfalls vorbestraftes Ehepaar,das dem Täter Aufenthalt gab, und von dem
unterschlagenen Geld erhielt, ist ebenfalls in
Haft genommen.

Stuttgart , 10. Juni . Heute tritt der
Schöpfer des württ. Schulturnens, Prof . Dr.
O . Jäger , in fern 80 . Lebensjahr ein . Jäger
ist geboren zu Bürg am Kocher und stammt
aus einer Pfarrfamilie ; er lebt zur Zeit in
München . Seme Begeisterung für eine edel-
menschliche Erziehung schenkte uns 1850 die
„ Gymnastik der Hellenen"

, gekrönte Preis -
fchrist, umgearbeitet 1881 . Durch geschichtlich
Philosophische Begründung zeigt er den Weg
(Neue Turnschule 1876) , wie unser deutsches
Volk nach Griechenarl im Christentum erzogen
werden kann und muß , wenn es frei nach" ib und Seele sich entwickeln soll . Seine
Studien in Tübingen , München, Berlin, '

Dresden,warenderPädagogik , Philologie » .Philo¬
sophie gewidmet. Eine deutsche , ästhet. Nationaler¬
ziehungwar das Ziel seines arbeitsreichen Lebens.
Schädigungen des Volkslebens u . Volkscharakters
hat er sofort mit scharfem Blick erkannt und
in Wort und Schrift unnachsichtig bettimpft.

Stuttgart , 6 . Juni . Der Wiedmannsche
Tiergarten zur Doggenburg wird andauernd
stark vom Publikum aus allen Kreisen frequen¬
tiert. Tägliche Tiersendungen bringen viel
Neues und Interessantes : stattliche Perlhuhn-
und Perrückentaubenpaare und viele Kriech¬
tiere sind neu eingetroffen, ebenso ein von
Hagenbeck -Hamburg geschenkter , schlanker , weiß -
getupfter sibirischer Hirsch , ein sehr wertvolles
und seltenes Exemplar , das einen Ankaufs¬
wert von 2000 Mk. besitzt. Das Tier setzt
z . Zt . ein neues Geweih ( 10 Ender) aus . Heute
nachmittag stattete die Großfürstin Wera mit
ihrer ganzen Familie dem Garten einen Be¬
such ab .

Bad Tein ach, 9 . Juni . Die Turmruine
Zavelstein erfreut sich wirklich eines sehr regen
Besuchs . Im vergangenen Monat wurde der
Turm von über 1200 Personen bestiegen .
Seitens des Staates ist beabsichtigt , diejenigen
Stellen der Ruine, welche der Verwitterung
ausgesetzt sind , wieder reparieren zu lassen .
Um leichtsinnigen Besteigungen einzelner ge¬
fährlichen Stellen vorzubeugen, werden derartige
Punkte mit Abschrankungen versehen . Die ge-
planten Arbeiten werden noch diesen Sommer
ausgeführt.

Schramberg , 9 . Juni . In den dem
Verbände der Uhrenindustrie und der ver¬
wandten Industrien des Schwarzwaldes ange-
hörigen hies . Fabriken wurde gestern denjenigen
Arbeitern , die einen vorgelegten Revers nicht
unterzeichnet oder eine entsprechende Erklärung
nicht abgegeben Hallen , gekündigt . Da die
Zahl der Kündigungen den befürchteten Um¬
fang nicht angenommen hat , so ist anzunehmen,
daß die Mehrheit der Arbeiter eine friedliche
Lösung der Krisis wünscht .

Ludwigsburg , 7 . Juni . Der Landesver¬
bandstag der Wirte Württembergs ist gestern
zu Ende gegangen. Bei allen Teilnehmern
herrschte nur eine Stimme der Befriedigung
über seinen schönen Verlauf. Der Zulauf zu
der Fachausstellung für Hotel- und Wirtschafts *
wesen war während des ganzen Tages enorm
und zeitweise stockte jede Bewegung der Menge.
Die Ausstellung erweist sich von Tag zu Tag
mehr als ein schöner Erfolg und findet bei je¬
dem Besucher Anklang.

Vom Bodensee , 9 . Juni . An der Zu¬
rüstung des Zeppelinschen Luftschiffes für die
im Laufe des 'sommers stattfindenden Flug¬
versuche wird eifrig gearbeitet . Als Neuerung
in der Ausstattung sind lt . Seeb . zu erwähnen :
ein Ausnahmeapparat für drahtlose Telegraphie
und ein elektrischer Scheinwerfer . Man spricht
von dem Plane einer Versuchsfahrt von
Friedrichshofen nach Stuttgart und zurück.

Berlin , 8 . Juni . sDer Kaiser vor Gericht .)
Seitdem der Kaiser Grundbesitzer in Ost- uno
Westpreußen ist , muß er sich — so schreibt die
„ Elb - Ztg .

" ebenso den Gesetzen fügen , wie jeder

andere Sterbliche . Da ist nichts durch ein
Machtwort zu erreichen , sondern ein Grenz -
odcr ein anderer Streit , der im Wege des
Vergleichs nicht aus der Welt geschafft werden
kann , muß vor dem ordentlichen Gerichte aus¬
getragen werden . Wir erleben es nun , daß
der Kaiser recht wenig Glück mit seinen Prozessen
hat . Die vier Prozesse , die der Kaiser bei
oft- und westpreußilchen Gerichten in den letzten
Jahren zu führen sich genötigt sah, haben die
Unparteilichkeit des deutschen Richtcrstandes in
vollstem Matze dargetan ; sie haben gezeigt , daß
der Kaiser und König, in dessen Namen Recht
gesprochen wird , vor Gericht nicht ein bißchen
besser dasteht, als der Kleinste im Volke . Alle
vier Prozesse hat der Kaiser verloren , rrotzdem
seine Anwälte es an Eifer und Mühe gewiß
nicht haben fehlen lassen . Als die Haffuferbahn
den kaiserlichen Gutsherrn von Kabinen ver¬
klagte , wurde er verurteilt zur Anerkennung
des Wegerechts, wodurch die öffentliche Halte¬
stelle Kabinen überhaupt erst möglich wurde .
In dem Prozeß mit seinem Pächter in Reh -
berg, einem Bestandteil von Kabinen , wegen Er-
neuerungsbauten im Betrag von etwa 20000 Mk.
erkannte das Elbinger Landgericht die klägenschen
Ansprüche nur zum zehnten Teil an und legte
dem Gutsherrn von Kabinen °/lo der Kosten
zur Last . In dem Prozeß gegen den Romintener
Gastwirt auf vorzeitige Räumung des Gasthofs
wegen angeblicher Vertragswidrigkeit konnte,
wie bereits kürzlich gemeldet, das Landgericht
Insterburg den Ansprüchen des Kaisers nicht
stattgeben, und endlich verfiel die gegen diesen
Gastwirt gerichtete und aus Entziehung der
Schankerlaubnis lautende Klage dem Schicksal
der Abweisung, welches Urteil der Bezirksaus¬
schuß in Gumbinnen fällte .

— Ein Fall von sozialdemokratischem Ter¬
rorismus der verdient , niedriger gehängt zu
werden, hat sich in Hattingen (Ruhr) zu¬
getragen . An dem Neubau de* Reichsbank
arbeitet der frühere Hüttenarbeiter Dohmann
als Handlanger , ein fleißiger und nüchterner
Mann. Er gehörte keiner Organisation an .
Angehörige des sozialdemokratischen Maurer -
verbands forderten den Mann auf, dieser Or¬
ganisation beizutreten, andernfalls er entlassen
würde. Dohmann weigerte sich, dieser Auf¬
forderung Folge zu leisten , und erklärte , daß
er, wenn er einer Organisation angehören
wolle,' sich der christlichen anschließen werde .
Am andern Morgen , kurz nach Begmn der
Arbeit , forderte auch der Polier Dohmann zum
Beitrilt in den Maurerverband auf, worauf
Dohmann erwiderte , daß er sich micht zwingen
lasse . Der Polier gab dem Mann darauf —
weil eine Kündigungsfrist beiderseits nicht be¬
steht — die sofortige Entlassung , Der auf so
frivole Art von seiner Arbeit Getriebene steht
im Alter von 52 Jahren . DaS ist sozialdemo¬
kratische „ Freiheit"

Mannheim , 5. Juni . Zu Ehren der An¬
wesenheit des Großherzogspaares in unserer
Stadt veranstalteten gestern nachmittag die
hiesigen Volksschulen ein großes Kinderfest auf
den Rennbachwiesen. An der Veranstaltung
nahmen 5230 Knaben und 4477 Mädchen der



oberen Volksschulklaffen teil und 670 Lehrer
und Lehrerinnen leiteten die Spiele der Kinder .
Das Spielfest Kot einen unvergleichlich schönen
Anblick und hatte etwa 30 000 Zuschauer ange¬
lockt . Die Fürstlichkeiten wohnten dem Feste
bei und verfolgten mit sichtlichem Interesse die

gut einstudierten Darbietungen der Jugend .
Das badische Schulturnen kam vorzüglich zur
Geltung . Die Knaben zeigten einen Fahnen¬
reigen in Form eines Sterns , die Mädchen
einen Blumenreigen und schließlich folgten
Gruppenübungen . Nach Beendigung des Spiels
wurden die Kinder von 300 Damen der ersten
Gesellschaftskreise der Stadt bewirtet . Die Preis¬
verteilung an die Sieger machte den Schluß
des größten Spielfestes , das jemals in Deutsch¬
land stattgefunden hat . Erst gegen 6 Uhr ver¬
ließ das Großherzogspaar unter dem stürmischen
Jubel der Kinder den Festplatz .

Karlsruhe , 8 . Juni . Rechtsanwalt Hau ,
der- Mörder der Frau Molitor in Baden - Baden ,
hat ein volles Geständnis abgelegt .

— Die Enthüllungsfeier des Denkmals für
den Herzog Wilhelm v . Württemberg fand in
Graz Samstag vorm , unter zahlreicher Be¬
teiligung statt und nahm , wie von Graz ge¬
meldet wird , einen in allen Teilen glänzenden
Verlauf . Als Vertreter des Königs von
Württemberg wohnte Herzog Ulrich von
Württemberg der Feier bei.

Hannover , 7 . Juni . Zu der Spieler »
und Wechselaffäre am hiesigen Militär - und
Reit -Jnslitul erfährt man , daß einer , der am
meisten beteiligten Offiziere dem 20 . Dragoner -

Regiment angehört . Seine Verbindlichkeiten
sollen sich auf 90000 Mk . belaufen . Der
Kommandeur des Reüinstituts , von Festenberg -
PaÄich traf sofort die schärfsten Maßnahmen .

-Me "
am meisten beteiligten Offiziere erhielten

Befehl , binnen 24 Stunden Hannover zu ver¬
lassen , die anderen in die Affäre verwickelten
Offiziere erhielten mehrtägigen Stuben -Vrrest .
Einer unserer bekanntesten Herrenreiter , der
in den ersten Monaten der Saison schöne Er¬
folge im Sattel zu verzeichnen hatte , ist eben¬
falls an der Sache beteiligt und wird sich zunächst
vollständig vom Rennreiten zurückziehen .

London , 7 . Juni . „ Daily News " schreibt :
Ganz Deutschland , Nord und Süd , Arm und
Reich , taten sich zusammen , um den englischen
Gästen Gastfreundschaft und Ehre zu erweisen .
Die Festlichkeiten während der Reise nahmen
nationalen Charakter an . Die Bewirtung von
englischer Seite im vorigen Jahre wurde durch
die Bemühungen der deutschen Staaten nnd
Städte , den englischen Gästen Freundlichkeiten
zu erweisen , vollkommen in den Schatten ge¬
stellt . Wir hoffen , daß diese und ähnliche
internationalen Freundlichkeiten dazu beitragen
werden , den Frieden und das gegenseitige
Verstehen zu fördern . Zwei Gefühle herrschen
im ganzen deutschen Reiche : ein tiefgehendes
Mißtrauen gegen England und der tiefgehende
Wunsch nach gutem Einvernehmen mit ihm .
DaS erstere ist eine Erbschaft des Regiments
der Reaktion in England und es kann nicht
immer nach einem Tage beseitigt werden . Den
zudringlichen Unheilstiftern auf beiden Seiten
ist es nnr zu gut gelungen , die vernünftige
Auffassung zu beeinflußen . Die Zeit allein
kann das Gefühl mildern . Andererseits ist
allenthalben in Deutschland der offenbare
Wunsch nach Wohlwollen nnd Freundschaft
zwischen Deutschland und England vorhanden ,
ohne daß dabei irgendwelche Ententen abge¬
schwächt oder gefährdet würden . Es sollte die
Ausgabe aller vernünftigen Politiker und Pub¬
lizisten sein , den Argwohn und das Mißtrauen
auf beiden Seiten zu beseitigen und zusammen¬
zuwirken zur Fortdauer des Weltfriedens .

Montpellier (Frankreich ) , 10 . Juni
Gestern fand hier wieder eine Massenkund¬
gebung von unzufriedenen Weinbauern statt ,
bei der der Führer der Bewegung , Marcelie
Albert eine Ansprache hielt . Die Versammelten
nahmen eine Resolution an , in der sie aus¬
sprechen , daß sie keine Steuer mehr zahlen
wollen und daß die Demission sämtlicher Ge¬
meindeverwaltungen des Südens nunmehr als

vollzogene Tatsache zu gelten Hab» . — Die

Zahl der Teilnehmer an der Kundgebung wird

auf nicht weniger als 600000 angegeben .
Ueber 200 Eisenbahuzüge langten seit gestern
in Montpellier an . Die Mehrzahl der Mani¬
festanten traf jedoch zu Fuß und in Wagen
daselbst ein . Die Winzer marschierten nach
Gemeinden geordnet in geschloffenen Zügen , an
deren Spitzen Tafeln mit Inschriften , wie z .
B . „ Nieder mit den Politikern " getragen wurden .
Der Bischof von Montpellier gestattete , daß die
Kirchen nachts geöffnet bleiben , damit daselbst
den Winzern Unterkunft gewährt wird .

ZLnterHaLtenöes .

Teuer erkauft .
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Meiner fragte nicht weiter , sein scharfes

Auge hatte längst das Schild eines Fuhrwerks¬
besitzers entdeckt. Ein reiches Trinkgeld spornte
den Kutscher zur Eile , und zur Zeit , wo Meta
und Meiner in den bequemeren Landauer ein-
stiegen , stand Frau Möller halb änstlich , halb
ärgerlich aus dem Bahnhofe und wartete auf
beide . Ein Zug nach dem anderen kam und
ging . Der Zeiger der großen Uhr im Giebel
der glasbedeckten Halle ging sprungweise von
einer Ziffer zur andern , und die alte Frau
in Witwentrauer stand noch immer auf dem
zugigen Perron .

Endlich bewog August , der seine Tante
begleitete , sie dazu , einzusteigen . „ Die haben
Dich vergessen , Tante ! Fahr ' man nach Haus !
Meta ist alt genug , die findet ihren Weg auch
allein . " — Die Frau schaute bekümmert aus
dem Coupefenster . „ Ich bin doch in Sorge
um sie , August ! Hätte sie mir nicht sagen
lassen können , daß sie nicht kommt ? Aber so
is sie immer . Ein Segen , daß Richard nicht
zu Haus is .

" —
11 .

Metas neueste Idee war ein Pavillon , den
sie in dem großen Garten , der ihre Villa um¬
schloß, bauen wollte . Es sollte etwas ganz
besonderes werden . Sie schwankte noch zwischen
einem chinesischen Kiosk mit vergoldeten Knöpfen ,
bunten Laternen , Fächern , Vasen und nickenden
Pagoden , den Meiner gezeichnet , und einem
reizenden Borkenhäuschen , das Arnold vorge -
schlagcn hatte . Er wollte es aus ungehauenen
Balken zusammensetzen , bunre Glassenster und
Möbel aus Naturholz darin anbringen und
vielleicht auch eine Hängematte . Die Skizzen ,
welche er am Abend vor Richards Geburtstag
entwarf und mit wenigen Pinselstrichen illu¬
strierte , waren so allerliebst , daß Meta jubelnd
in die Hände klatschte und Meiner seine
chinesische Herrlichkeit sehr beleidigt einpackte .
Arnold erklärte sich auf Metas stürmisches
Bitten bereit , seine Zeichnungen soweit aus¬
zuführen , daß ein intelligenter Zimmermeister
das Häuschen darnach aufstellen könne .
Metas Freude hatte ansteckend gewirkt . Sie
waren alle heiterer als seil langer Zeit gewesen .
Ulla ging an diesem wolkenverhangenen , warmen
Frühliugsabend an ihres Gatten Arm nach
Hause . Sie war leichten Herzens und dankte
Gott dafür . Unter den hohen Bäumen wo
sie Arnolds Arm wohl ein bischen fester ge¬
drückt hatte , blieb er stehen , hielt sie fest und
gab ihr einen herzhaften Kuß . — „ Aber ,
Arnold, " sagte sie halb lächelnd , halb erschrocken,
„ aus der Straße , wenn das nun jemand ge-
sehen hätte ! " — „ In diesem Dunkel ? " meinte
er gutgelaunt . „Darauf lasse ich' s ankommen ,
meine Herzenfrau ! Wenn Du noch ein Wort
sagst , zwingst Du mich , mein Verbrechen auf
der Stelle zu wiederholen . " — Ulla lachte .
„ Was ist nur in dich gefahren , Arnold ? Du
bist ja übermütig wie ein Student, - dergleichen
schickt sich für einen alten Ehemann gar nicht
mehr . " — „ Zur Strafe meiner Sünde fängt
es auch zu regnen an, " rief er . „ Und ich habe
natürlich keinen Regenschirm . Halte meinen
Arm fest , Liebste ! " — Im Laufschritt erreichten
die Beiden das schützende Dach , als die Regen¬
tropfen stärker herunterpraffelten .

Das war gestern Abend gewesen . Ulla
stand am Morgen in ihres Gatten Arbeitszim¬
mer üud sah ihm nach , als er mit sicherem,
raschem Schritt davoneilte um noch rechtzeitig

ins Bureau zu kommen . An der Pforte wandte
er sich noch einmal um und grüßte hinauf .
Ulla seufzte . Er kam heute wieder nicht vor
dem Abend nach Hause — ein langer einsamer
Tag lag vor ihr . Allerdings , John sFowler
hatte versprochen , sie abzuholen . In der Kunst¬
halle war FrühlingS -Ausstellung . Ulla sollte
ein Bild für ihn wählen . John pflegte all¬
jährlich eins oder zwei für seine Sammlung zu
erwerben . Schade daß Arnold uns nicht be¬
gleiten kann , dachte die Frau und begann im
Zimmer aufzuräumen . Nur sie durfte die
Papiere und Zeichnungen , die maflenhaft auf
dem Schreibtisch und dem großen Tisch inmit¬
ten des Zimmers lagen , anrühren und vom
Staub befreien .

Da lagen auch die Skizzen > u Metas Gar¬
tenhaus noch so, wie Arnold sie gestern Abend
achtlos hingeworsen hatte . Ulla hob die Blät¬
ter einzeln auf , um sie zu ordnen . Ein kleines ,
beschriebenes Blättchen fiel dabei heraus und
flatterte auf den Teppich . Ulla bückte sich und
hob es aus . Das war Metas kritzlige Schrift .
Ihre Augen glitten über die zwei Zeilen , die
es enthielt : „ Erwarte Dich morgen um drei
Uhr Bahnhof Dammtor . " Ulla las das Brief¬
chen zum zweiten und dritten Mole , dann warf
sie es von sich und schlug mit leisem Wehlaut
beide Hände vor das tief erblaßte Gesicht . Da
hatte sie , was seit lange wie ein Gespenst die
Ruhe von ihrem Lager scheuchte, greifbar , in
Wirklichkeit vor sich. Der Beweis war erbracht ;
auf Kosten ihres Glückes ; die ebenso ersehnte ,
wie gefürchtete Gewißheit war vorhanden . E »
war Ulla im ernsten Augenblicke nicht möglich,
ihre Gedanken zu sammeln , obwohl sie fühlte ,
daß sie sich um jeden Preis beherrschen und über

ihre Lage klar werden müsse. Seltsamer Weise
war doch in diesem Augenblick das Leid um
Richard ebenso mächtig in ihr als um das
eigene auf immer verlorene Glück . Vor UllaS
geistigem Auge stand unablässig das Bild der
schuldvollen beiden . Sie sah Arnold und Meta
greifbar deutlich vor sich , allein in dem
Menschengetriebe , wie letztere , die strahlenden
Blauaugen zu dem hochgewachsenen Mann
emporgeschlagen , an seinem Arme ging . CS
war ja ganz unverfänglich , wenn jemand , der

sie kannte , ihnen begegnete . Wer konnte bei

so nahen Verwandten übles vermuten ? Sie
waren ganz sicher und konnten sich des sündi¬
gen Glückes freuen , wenn sie da Seite an Seite ,
Hand in Hand in den sonnigen Frühlingstag
hineinfuhren . Und wenn vou Zeit zu Zeit
Arnolds Stimme chr zuzurufen schien : „Es

ist nicht wahr , ich bin unschuldig , Du ver¬
sündigst Dich an mir ! " dann erinnerten die

anonymen Briese an die Begegnung ihres Gat¬
ten mit Meta , die er ihr verschwiegen hatte ,
und znsammenschauernd laS sie das Zettelchen
zum hundertsten Male . Wie konnte eS in die

Skizzen geraten sein , wenn es nicht an Arnold
gerichtet gewesen wäre ?

(Fortsetzung folgt .)

— Der Heiratsschwindler Nuber aus
Mannheim , der unter dem Namen Barnsdali
in Frankfurt a . M . eine Dame um 63000 Mk.
betrog , ist am Samstag nachmittag durch zwei
schweizerische Gendarmen aus Zürich , wo man
ihn verhaftet hatte , in das Frankfurter Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefcrt worden . Die
Dame dürfte etwa 50000 Mk . zurückerhalten
svdaß sie der kurze Brautstand etwa 15 000 Mk

kosten wird . Der Ganner hat weiter einer
Wienerin 116000 Kronen gestohlen und eine
Russin um 80000 Francs betrogen . Nachdem
er in Frankfurt abgeurteilt ist , wird er an die

Staatsanwaltschaft Karlsruhe , wo er Wege » be¬

trügerischen BankerottS im Jahre 1903 gesucht
wird , abgegeben . Dann erwartet ihn die

Staatsanwaltschaft Berlin wegen HeiratS -

SchwindelS . Schließlich kommt er nach Dres¬
den und Wien wegen der beiden oben erwähn¬
ten Fälle .

— Es wird nicht mehr lange dauern , und
die Tourfften werden in der Lage sein , sich
eine Fahrkarte bis zum Gipfel deS Mvut
Blanc zu lösen . Die französischen Ingenieure ,
die mit dem Bau der Bahn betraut sind , habe»



den Schienenweg bereits bis zum Mont Lachat,
d . h. säst bis zur halben Höhe fertig gestellt ,
und sobald das rollende Material beschafft
und eine Anzahl Stationen gebaut sein wird ,
soll der erste Teil der Mont -Blanc -Bahn
eröffnet » erden .

Heimat in Gott
Wie dank ich Dir für jenen Frieden,

Der mir mein Leben mild verschönt,
Der mich nach bitterm Weh hienieden ,
Mit mir und mit der Welt versöhnt !
Der jeden Schmerz von mir genommen :

Den tiefsten Groll , die herbste Pein ;
Der mich dem Streben neu gewonnen .
Ein selig Gotteskind zu sein.

Wie liegt so fern was ich gelitten,
WaS ich erstrebt und nie vollbracht ,
Was ich ersehnt und heiß erstritten
In meines Lebens Schicksalsnacht .
So blickt nach all ' den Erdenleiden

Der müde Pilger froh zurück ;
Ihm wandelt sich der Schmerz in Freuden,
Sein Leid wird zum Bollendungsglück !

7>/ . 5»«^ .

VsrLsiskrüs
äer vorn 7/10. lunl angemelävten Rremäen.

lixl . lka «1liotel .
lsaae, Rr . Ruäolt , Ltaätrat Obarlottsnburg
6ötx , Rrl . Rlisabetb
Loeb, Rr. Lonsul Russlanä
äs Lernoel, Nartums mit Beäienung karis
Nooser, Nme Oousul Abrieb
sauber, Rr. Robert Lonäon
küble , Rr. 0 . stuä . pbil . Rreiburg

ilotvl Volle v» «
kwxaeb , Rr. Robert Rrankiurt a . N.

l?«i»o1« i» Volveckorv .
klatt , Rr. R , Rentier mit Rrau Oem .

Olüeksburg , Leblesw . Rolst.
Iboma , Rr, R . , Lsxirkseiebmeister Starnberg

llaotl » L lLiatraetrt
sebLütele, Rr . kostünterbeamter mit brau

Stuttgart
llastl ». L . Li «VI>I»» I»I»

6ertb , Rr. l . Lebrer a. l) . Rassel
Llsmbaek , Rr. Xugust, Ltm.

Voernberg , Rk. Laron Lerlln
Naerklin, Rr. Inäenäantu» uuä Lanrat

Ltuttgart
von Lröeber , Rr. Rittmeister Luäwigslust

t«a8tl > L x«IL . Lkoo«
Lieget, Rr. Ulbert, Rrivatier Riagara Rölls II . 8 . X .
Liegei, Rr. 6 . Rrivatier Lirobsim u . 1 .

Hotel 8vl »a »i «i a . xolL . <lel »»«i»
Raps , Rr. Riebarä mit Rrau Rem . Berlin

« » «tli . » . 8oi »a «.
Lonselmann , Rr . Xug. Ltm. Lekwenningen
Lautmanu, Rr. Ulbert, Ltm. Oanustatt
Nartin, Rr. Otto, Orosskautm . „
Uazler , Rr . Raul, Lpeäiteur „

8vl »vara v » ILl »o tel
Ratd , Rr. Bruno , Ltm- HamburgRbiemanu, Rr . Xä. , Ltm . Hamburg

<R!»stt » « . 8Nl »«rl »arxLaeb, Rr . Reinr. Nannbeim
llootaaratloi » l « ii8 «ajat

Lopp , Rr. Ootttrisä, Werktübrer Lebramberg
/ / / / t ^

Villa vät «aoi
Brooks Nr . anä Nrs . lames IV ,

8t . Leonaräs au 8ea (Rnglanä )
Rennen Rrau mit Roekter Raag ( llollanä)

Vv . lllakoaisooaotatloi » .
Loekelke, Rr . Luperintenäent Lebwelm (Westt.)Reinert, Rrl. L^äia Lebornäort
Loekelke, Rr. Luperintenäent Lebwelm (Westt.)

llamo llrodiaKvr .
Lpiegelberg , Rr. Direktor Oüstww

lleiakolck Vioelo .
Lpeiser, Rr. Reinricb, Brauer Amerika

Villa Lberle .
Oeble , Rrau Narie Stuttgart

lLarl lLackv Lite !
Lartd , Rrau Barbara Oalwdaek

Ii0l »rvr vpploir
Rbumm , Rrau Lebultbeiss Loebenäort
Lollmar, Rrl. Natbilcle Loebenäort

^ ««oliviator Vavl »«
läger , Rr . Oskar, Lautmanu Nüneben
Lling, Rr. Luäwig Reekarelr
Ricbaräson , Rr . X. L . „

IVitvv « Äntliei -, llauptst . 107.
Lraitling, Rr. O . Oeodingen
Lsswein , Rrau L . Rsubronn O/X .Xalen

Haas lloi »ol «i' Meckerte Rrau Rosa Ltuttgart
Xeekerle, Rr . Xä . Lottingbam (Rnglanä )Villa ll » as8n »»i»i».Rersbruek l Lämann , Rr. Rugo , Direktor mit Rrau Rem .b . Nürnbergs unä 2 Linäer Oboinäe/sLantonLern)Sietei lilampp s l?«8ta »ei »ter lierrinaiii » .

Lebaeutkelen , Rr. Oarl, Rabrikant mit ' äoräan , Rr. ^.lexanäsr, Ltm. u . Bruäer RamburgLamilie Reilbronn a . L.
' Villa Viiret « isiaarvlL

Löxp, Rr. IV. mit Lrau Oem . Obarlottenburg Lebmrät, Rr. L . , Dr . Ml . , Wirkt . 8taatsr»t
IVeäelts , Rr . 8. mit Rrau Oem . unä Le- s 8t. Retersdurg

Rngslbarä, Rrau, R , krivatiere Nürnberg
ksrker , Nr . 0 .^.. Nereer Ltrattorä, Rens ,
karker, Nrs . il .
Blooägooä, Nr . I . R.
A^ ler, Rr. Oarl, Orosskautmann mit

Rrau Oem .

Lingsbaker, Rr. Len . , Lautmanu
Dos Angeles lOabtornia)

Älaxkälirer llinterliapt .
Rgenolt , Rr los . , Laekerm . Rranklurt a. N .Villa lkl » I»«i»8t » at «a

Dörenäabl, Rrau lk . We. Rentnerin Llbertelä
iiotel kkeiLvr » jxvltl . Lama » .

IlarboD, Rrau Ltabsar/t Berlin
Dimmler, Rr. mit Rrau Oem . Liverpool
Hann, Rr. Rabrikant IValäsbut

Iiotel Ulaioeli
lltziä, Rr . Luävvig Lautmanu Luävvigsbaten
8cbloss , Rr. Rranx, Lautmann Duämgsbatea

liotel I^ost
Lsssler , Rr. W., Rabrikant mit Rrau Oem .

Oberrsiebenbaeb i . Voigt ! .
Lstre, Rr. Oeb . äustixrat mit Rrau Oem . Ootba
Baller, Rr . Rritr, Lgl . Bat Nüneben
Baleke, Rr. Obristian, Ltm. Llbertelä
Rsebenburg, Rr . Dr . Ltaatsan ^alt mit

Rrau Oem . Lüdeek
liotel iiaostsvlter Hol .

von Naäai, 8e. RxeeUeur , Rr. Oeneral -
leutnaut Dessau

Böller, Rrau mit Begleitung Rrl. Nüller
Raag (Rollanä)

Beek , Rr . Oberingenieur mit Rrau Oem .,
Linäer unä Leäienung Rombaeb

Remsebeiä IlAlig^ , Nr. Rrit/ L . Kat im k . b . Ninisterium
Nüneben

Villa iiolieaaolleri ».
Weingarten , Rr . Lautmanu mit Linä Dassel
Lapp , Rrl . Nalvins Nainbarät

tSartaer iiola
Lautervasser, Rr. Obristot Ltuttgart
Nerk, Rr. Ulbert W^ seralüngen

LLeksrmstr , iiraaoo
Lex, Rrau Rosine Witwe Olm

iii -aa «8, Leluilimaebor
Lolb , Rr . Xaver Lteinbaeb

iiarl It .ael » , ^iMMsriuslstsr
Boeboll , Rr. Hermann , Oberregierungsrat

Nagäeburglteii » Ii iialm , RsLübaeltstr . 156
Llaas, Rr. Lissubadnseki-. m . Roebt . Nagäeburg
Dbeilmann , Rr. X ., Lgl . Lisenbabasskrstür

mit Rrau Oem . NagäeburgVrieSi ». iiaiaiaerei , Oläsnbur ^str . 53.
Rermann , Rr. Louis , Beäakteur m . Rr . Oem

Berlin
O!. iiavtllei ' , Lidsrx 126.

Lebölldom , Br. , Brauereibesitrier Rrieäriekskalen
ILarl iiall (Villa Prisä»)

Laile, Rr. Lrnst, Lautmann Strassburg

Wareawiirtsr L>»lxi»o».Weinstein, Rr. äakob , Ltationsäisner Rord
lloklcooäitsr l - iackoadorM «!'.

Reiektinger, Rr . Xäolt, Lautmanu Xuzsburg
Villa Liaälor

Wiuterwerber , Rrl . X . N »nnb«im
Debnike, Rr. B . , Laiserl. Oberrevisyr Berlin

Rlaioboermitr. lliüllor
Wagner, Rr. 0 ., Lebrer a. D. . Rtorxbsün

LaäLassisr lliaior
Botb, Rr . Obristot , Rrivatier m. Ram . NUneden

Villa lkioatokollo .
Xrps , Rrl. Oäess»Reuärieds, Rr. 8olingen
äürgeus , Rr. Direktor Ramburs

liaursrwstr . llivsoia ^ oi '.
Lebönauer , Rr . lob . , Nüller Ruteraebau
Lallenberg, Rrau Solle Witwe Luäwigsdurg

Villa lli »tl »il «lv
Lünigstest, Rrau Staatsrat RigaLönigstest, Rr . Wilbslm RigaLotse, Rr ., Oedeim . äustixratm . Rr . Oem . Ootba
Willlebranä, Rrau Xmtsgeriebtsrat Warenävrt
Lekwiät, Rrau Lanägeriebtsrat Larlsruds

Villa Atoa itopo »
Stoppel , Rrau Ottilie, krivatiere Xltona
Stoppel, Rrl . Llloua

L'arlt - Villa
Rravk , Rr. Xlkreä, Rittvrgutsbesitxer mit

Rrau Oem . Narsedew, kr . Rosen
Löpp, Rr .W. , Rentier m . Rr. Oem . Obarlottenburg

Villa t?»» li » o
von kuttkamer, Rrau geb . von Rbielau,

Rauptmannswitws Sedöneberg d. Lerlln
von Litring, Rrau geb . v. Rbielau , Rauptmanus-vitwe BlankenburgXläer, Rr. Rranr loset , Rrivatier ObersLautsn
Olauner , Rrau, Lautmansgattin mit Söbuedsn

Rreuäenstaät
Oross , Rrl . Olara Omünä
Oross , Rrl. Berts ,Oross , Rrl . Naria ,

l^kaa IV«. Olxaitr»»» « 30.
Vogelsaug, Rr. Dr. Sanitütsrat mit Rrau

Oem . Rrsnkturt s . N .
8ol>rsiit «rw. t? L»a.

Weiner , Rr. Xäolt , Ltm . Xlrei (Ressen)Wo . kiaa , 61.
Nuläau, Rr. Leo, Oouv .-SskretLr Lerlln

Villa 8 «lm »tck.
Ball , Rrau ' Larlsrub«Lübn, Rr. Riebarä, Verlagsbuebdäuäler mit

Rrau Oem . Leipzig
Oi»->. 8vl »a»i «t Lümx.Larlitr . 71 .

Dobler , Rrau Ninna Lerlln
Demxwoltk, Rr. Ruä. Lonsul Ranuover
Dempwolll, Rrl. N . Rannover

« Lrtavr Selrokor .
Veigel, Lebwester Lina Nunäelsbeim

LLarll Iraat », Letmsiäsr .
Lauer, Rr. Lararus , Rrivatier Stuttgart

lLat »« 8 «I»tll
Wagner, Rr. Oarl, Sparkassenbuekbalter Stuttgart

Villa Vr «il »«r
Laebmaun, Rrau Lilla, Rentiers Hamburg
Nöser, Rr . mit Rrau Oem . LlasewitL
Röäiger, Rr . Outsbesitxer Lobitr i . Neekl.
Xäler, Rr. HamburgLaak » »» » Vr «il »«i-.
Lebweuäi , Rrau Rberese Lerlln

Villa Viktoria .
Laster , Rr. lob . Lunstmüble- unä Outs -

besit28r Donaualltbeim (Ladern )Villa IVoia «L«kor .
kape , Rr. Riebarä, Rabrikant mit Rrau

Oem . Berlin

lLraakooltoio »
Nolt, Natbiläe
Weiss, lobanna
Rasier, Lmma
Dauwüller, Obristine
Vägels, Nagäalene
Walx , Larolin«

Lircddsim u. R
Reutlingen

Ltuttgart
Stuttgart
Rexingen
Stuttgart

2akl äsr Rrewäsn . . . . . . . 8630



Wer erteilt einem Untertertianer u . Quartaner eines Realgym .
t>. 1« . Fuli bis 1« . Attg . tägl.

UxWWiuiiM
Gefl . Off . nebst Ang . des Honorars u . ll . L . bcf . die Exp . d. Bl .

ZHAch «, Lichkl«.
Sekte !»s>Isnäer Wetzsteins

Hoh - und Zink -Kümpfe
Hell-Schüttel- u . Dvnggabel«

in besten Qualitäten empfiehlt

ssr .
'

l
'

rsibsr .

Allerseinsten garantirt reinen

Maiblüten Honig
direkt vom Bienenzüchter liefert frei ins Haus 1 Postkolli 9 Mark
bei Mehrabnahme billiger . Bestellungen nimmt die Expedition ds
Blattes entgegen .

Vi * ioo 1 sgen
in enormer Auswahl in

, Kernöen , Weinkteiöer , Jacken »
Hemden von Mk. 130 bis zu den besten Qualitäten .
Besonders empfehle mein

Arbeiter Felsenhemd
ungemein dauerhaft im Tragen k Mk . 2 .60 per Stück . — Ferner

vsi88sHeniäsn , Kraxen , Vorstsekör, NLQLeköttsn ,
Zefirhernden , Baumwollftanellhem - eu

eigene Anfertigung .

Hravattsn
in unerreichter Auswahl . Socken , Strümpfe »

kW . » 08vd , MIM .
/L> /cüo/,s//sr/L/rs//,6st/sE/776 ^

Lsc/s/, . //ö/s/ . /?LL?sr// -s/7 ? /'§/

e/a E ^t/A//c/ios § c/ ?St/6N771/ tts /
boroockonS6/r SoAens/sncks si/s

l Lms//^ o/^s//so , //o/r. -ttsn/rrw', S/ss e/c.
Ssvonis -Wseke inOsfenbsod ? dl . .

Griechische Weine
von

. » pW » k . v . VU M VLrrdurs - L
'
W . »

ferner :

lVlLla§3 , lVlens'sobsrAusdruck
n . soustiZs Krankenweine

offen und in Flaschen , empfiehlt

Oe .
_ Ly/ . Oldenburgstraße .

Dertreter — Iischbranche .
Von der ältesten Fischgrobhandlung Geestemündes wird

ein bei den Hotels bestens eingeführter Vertreter gesucht . Gefl . bal¬
dige Angebote mit Referenzen unter S . O . S223 an die Expedition
dieser Zeitung .

lurn-Verein V^iläkLÜ.
Keute Dienstag

abends 8 Uhr

lumstmiäe
Zahlreiches Erscheinen erwartet

dringend .
Der Borstand

Zwei Damen aus Stuttgart su¬
chen per Ende Juni ca . 4 Wochen
2 schöne .

Mim
mit guter Pension u . Gartenbe¬
nützung , Olgastraße bevorzugt .
Offerte unter Chiffre K N 100 an
d. Exped . d . Blattes .

Frisches

Gemüse und
Mumm

sind stets zu haben bei

Otto Schrasft , Giirtuer
Oldenburgstratze ,

Hinterhaus bei Schneider Bollmer

Men - Km.
Vorzügliches Flaschenbier

empfiehlt und liefert frei ins Haus

xk . Wstrsl ,
Rennbachbrauerei

VkrMrte Mike
sind Vertraue « ss ach e
Ankauf minderwertiger Ware
zwecklos . Schon nach kurzem
Gebrauch kommt eine gelbe
Unterlage zum Vorschein und
können derartige Proben ein¬
gesehen werden . Vor Ankauf
bitte sich meine versilberten
Bestecke, D . R . P . , vorlegen
zu lassen . — Weitgehende
Garantie . Coulaute Beding¬
ungen . Kein Laden , wes¬

halb billigere Preise .
Lmil 8eksills !,

Pforzheim ,
Teleph 20 , Bahnhofstr . 7 .

das praktischeste Reinigungsmittel fürdas praktischeste Reinigungsmittel für
Messer , Gabeln , Küchenge¬
schirr, Fußböden , Treppen
und sonstige Gegenstände . Befreit fer¬
ner : fette und schmutzige Hände
von Tinte , Lack , Wagen¬
schmiere, Teer , Harz , Beize ,
Del , Ruß , Druck - und Stempel¬
farbe u . s. w.

per Paket */ ? Pfd . 10 Pfg .
bei

Osmsl 1> sibsi "

roh und gebrannt ,
Niederlage von

Rs -issr - HLZse ,
Carlsbader Kaffeegeumrz,
Kathreiner Malzkaffee .

Thee
feinst . Souchong .

V3 .U HoutöUL L3 .CL0,
Lasier LLksreLLLv

lluäekoi- Osts,
geiiotliaeks Nafsi'grütrs.

in guten Qualitäten empfiehlt

ki« L . Eberls , M .,
Ink . ü . Llumsutkal .

Käse ! Käse!
Gute , settstossige , gelb

u . weich schnittige ° « bis
durchreise

K Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg . Nachn . franko .

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . HeMe , Käfer
Kirchheim -Teck .

Starke

WaWammern
per Schock 60 Stück — 25 Pfg . sind
zu haben bei

Daniel Treiber ,
König Karlstraße 96 .

Neben klavtit
troekasnäs H? N 88 t»oavi »t » elk : e
kaukov 8is am bsstsii bei

Viit . ILeili »« » , V ox

Coxallack
Eisentack
Futzbodenlack
Futzbodenöl
Stahlspäne
Parketwichtz
Parketspiegel
Varketbürsten
LtWihkehmasthmt«

sowie sämtl . Putzartikel empfiehlt

I
'

r . Irsttssr .

tlii>srliqllelle.
feinnslöeücdes

kslel-l ke5M !»ie>ks«3Sse>'
^ krerilesrŝ WlsüüöKöxkeii . MUS ,

Telefon Nr . 80 . Redaktion Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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